
Kabrıfius Von Lugano, Exprovinzial
Fabritius VO Lugano, der ach unNnseren ältesten Annalen 1Im

Januar 1583 in uUNsere Provınz gekommen ist, War nıcht 1Ur eıner der
ersten, sondern unstreit1ig auch einer der verdientesten Patres., welche
die Mailänder Provinz geschickt hat kın hıebenswürdiger
Mensch und vorbildlicher Ordensmann, War zugleıich ac” eın VOT'»

züglıcher Prediger, weicher der deutschen Sprache mächtig Wäar. Durch
seiıne eindringlıchen. salbungsvollen Predigten hat mehr als
einem rte die UNsSern Brüdern anfänglich abgenei1gte, feindselige
Gesinnung der Bevölkerung gänzlıch umgestimmt, hat uns ıhre
Zuneigung, Hochschätzung und Laebe und sS1€ bewogen,
uns Niıederlassungen gewähren, ja K löster ZUuU bauen.

ach dem ode des trefflichen Franz VO Bormi1o am April
1583 eıtete CI, auf dessen Anordnung, die werdende Provınz bhıs zZU

Eintreffen des NEUECN Generalkommissärs. kr wurde auch bald Def
nıtor, duperi0r der Präsıdent, Guardıan, Ja einmal selbst Provinzıal
1599-—1600)

Später, ohl um kehrte In seıne Mutterprovinz Maıi-
land zurück und wıirkte och mehrere Jahre besonders iın den heimat-
lıchen Klöstern Lugano und Locarno, 1619 gottselig starbh.

Das sıchere Datum se1nNes Todes War In UuUuNnserer Provinz bhıs Vor

weniıgen Jahren unbekannt. Unsere Provinzchronik S 139 S.) äßt
ıh infolge Verwechslung mıt einem SanNzZ anderen Fabritius Binder
VO Brixen) 1m Jahre 1630 INn Konstanz sterben, wWwWas Sanz falsch ist!.

In seinem verdienstvollen Verzeichnisse der „Patres und Brüder.
welche aus anderen Provinzen In die neugegründete Schweizer Provinz
gekommen sıind““ (St.-Fidelis-Glöckl., 10. Bd.,5.37—47 muß der Ver:
fasser., nastas Bürgler sel., och im Jahre 19292 VO KFabrıtius
VO Lugano gestehen: .„Über Ort und Zeit se1nNes Todes ı1st nıchts be:
kannt“ (5.41,Nr.33 Tst 1928 brachte ulns die Festschrift der Tessiner
Kapuziner: 99S Francesco nella ®vizzera Italana“® (S 216) eine
verlässige Angabe. Demnach ıst Fabritius VO  - Lugano AIl

Okt 1619 in Locarno gestorben, 1m Alter VO Jahren,
ım Orden verbracht hat Er ware also um das Jahr 1556 geboren

worden un 1575 iın den Orden

Die Chronik enthält leider, O‚ 1mM kurzen Nachruf auft Fabritius noch
dre  1 weıtere Unrichtigkeiten. kirstens macht 81€ in der Aufschrift AU!: den beiden Fabritius
1Ur eınen. Dann läßt 81€e ih: schon 1m Januar 1589 in die Schweiz kommen S 139),
1Iso eın Jahr früh Endlich nenn 81€ als Frucht sgeiner Predigttätigkeit ın Stans 1m
Frühjahr 1583 die Gründung der Nıederlassung ıIn st Jost Bürgenberg, w as wieder
ganz und Sar nıcht stımmt. Jene Nıederlassung ıst ja schon nde Juni 1582 gegründet
worden, Iso VO der Ankunft des Fabritius ın cdie Schweiz.
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Kınıge weıtere interessante Eninzelheıten ber 1  n, namentlich
ber seın gottseliges Ende, vernehmen WITr au handschriftlichen Auf-
zeichnungen des Salvatore da Kıvolta, ferner au einem Briefe des
damalıgen (uardıan VO Locarno den genannten Salvatore.,
welche ım Provinzarchiv VO Mailand autbewahrt werden?.

Zum dankbaren Andenken diesen unseIe Provınz hoch-
verdienten Mitbruder se1 das wıichtigste davon 1er mıtgeteilt. In
seınen Aufzeichnungen ber das K loster Locarno schreibt Saqalvatore:

„1m Jahre 16.19, Okt ving VOoO  k 1er In den Himmel ein?
Kabrıtius VO Lugano, Prediger, eın vorbildhlicher Greis VO

Jahren, iın uNseremm Orden verlebt hat Er War eıiner
der ersten Gründer der Schweizer Provinz, ın welcher Guardıan,
Definitor und Provinzıial SJEWESCH ıst. Er War dort se1iner Be-
redsamkeıt und seiner Kenntniıs der eutschen Sprache sehr
belhliebt („accetti1ssımo“) und hat sehr segensreich gewirkt Als
älter wurde., kehrte iın 1€ Mailänder Provınz zurück, einstens
eingekleidet und ErZODCN worden. Er wurde Vvorerst qals Prediger VCOCI-

wendet. Dann schickten ıhn die Obern Iın die den Schweizern ZU
hörenden Gebiete, ach Lugano und Locarno, als Beichtvater der
dortigen deutschsprechenden Beamten. Er sa  € seınen Tod, den Tag
desselben, deutlich VOTaus, trotzdem ach dem Urteil der ÄI'ZtC
och nıcht totkrank WAar. An selıner Bestattung ahm viel olk teıl,
welches aus Verehrung Rosenkränze und andere Gegenstände
seinem Leıibe berühren ließ Wenn dıie Brüder Tag und Stunde seıner
Beerdigung bekannt gemacht hätten, ware der Zulauf der Gläubigen
in Anbetracht der Verehrung, welche S1€e m hegten, och größer
geworden.“

In einem Briefe sodann Salvatore ber die näheren Um:-
stände dieses Hinscheidens, berichtet 1acomo da Pızzıghettone,
der damalige (uardıan VO Locarno, eın halbes Jahr nachher.
Mai 1620., W1€e o1X „Kaum war Fabrıthlus erkrankt, legte be1ı
mMır eiıne Generalbeicht ab un bat miıch, m alle hi Ssterbesakra-

spenden. Als ich ıhm die hi Wegzehrung brachte, wollte
VOoO ett herabsteıigen, die hi Kommunion auf dem bloßen

Boden empfangen, trotzdem sıch aum auf den Füßen halten
konnte. Ich hıeßnaber droben bleiben. Unter. Iränen und Seufzern,
un wundersamer Erbauung der Anwesenden, empfing die hl

y} Ambrogio, Provinzkommissär 1m JT essın, hatte die Güte, MIr ıne Abschriuft
davon senden, wofür ıhm uch hier herzlich gedankt 8e€1. uch die Schlusse
folgenden Nachträge ZU Verzeichnisse der „Patres un!: Brüder“, welche anderen
Provinzen ın die neugegründete Schweizer TOVINZ gekommen, 81n ıhm ZU verdanken.



Wegzehrung. Dann gab ich iıhm die Letzte Ölung., welche ebenfalls
auf dem bloßen Boden empfangen wollte. Was ich aber nıcht erlaubte.
Er seıinen Tod schon JTage vorher VOraus, obgleıch der Yzt
meınte, werde och länger gehen.

In der Frühe seınes Todestages ließ VO Bruder Humailis, der
be1 ıhm wachte. das Fenster öffnen und hıeß ıhn nıederknien, S
chend „Seht ıh ennn nıcht die Hımmelskönigin De Und qls der Bruder
ıhn fragte, ohl der Herr ıhm diese Gnade erwlılesen habe.,
antwortefie der terbende: „ Hs sınd Jetzt der Jahre, daß ıch
Ehren Marıa täglich den kRosenkranz gebetet und alle Samstage g ‚-
fastet habe‘*‘. Am Abend gab seiıne Sseele seinem Schöpfer zurück.

Die Herren Schweizer haben aus Verehrung iıhm VO seinem
Habıttuch verlangt. Und der Herr Kommissär versiıcherte mIır: „Pater
(uardıan, wenn WIT 1€ Stunde des Begräbnisses gekannt hätten.
würden meıne Damen seınen Habıt (ın Stücke) zerschniıtten haben
(le mıle donne o]1 havrebbero taglıato l’habito)“

Nachträge
vArn Verzeichnıis der Patres und Brüder., welche (11L5 anderen Provinzen

Lın dıe neugegründete Schweizer Provınz gekommen sınd.?
Zu Angelıcus SONVILCO. kın Pater mıt diesem Namen

ist Aug 1624 ıIn Maiıland ım Kloster der Unbefl Empfängnis
gestorben.

Zu Bonaventura Pluvio (da Pıur). Er ist Aug
16929 ın Locarno gestorben 1m Alter VO Jahren, wWOovon qals
Kapuzıner verlebt hat „Kın vorbildlicher Ordensmann, Beıchtvater
der schweizer Herren. (Vermutlich War als solcher Nachfolger des
im Oktober 1619 verstorbenen Fabritius), War (5uardıan und No
vizenmeıster ıIn der Schweiz.““

Zu Fabritius Lugano. War 1589 —91 Prasidens und
Prediger in {“olothurn lef. Diegfr. Wınd, ZU Geschichte des Kapu-
zinerklosters Solothurn, Gestorben In Locarno Okt
1619 “ieche oben.

u Francıscus Lugano. kın alter Pater mıt diesem
Namen ıst Dez 1618 ım alten Kloster San ıttore ın Mailand
gestorben und beigesetzt worden.

£u Laurentius Lugano. Fın alter Prediger dieses
Namens istam 20. Nov 1617 Iın Canobbio Lago Maggiore gestorben.

(Quelle: Salvatore da Kıvolta., Libro delle Fondation]. Manu:-
skrıpt i1im Provınzarchiv Mailand.)
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